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Wipperfürth. LauteMusik und bun-
te Kostüme: 250 gut gelaunte Dart-
fans füllen am Samstagabend die
Alte Drahtzieherei in Wipperfürth.
Hier findet das Finale der ersten
Oberbergischen Dart-Challenge,
kurzODC, statt. 30 der bestenDart-
spieler Oberbergs waren bereits am
Freitag gegeneinander angetreten,
die erfolgreichsten sechs spielen
am Abend darauf um den Titel.
Und das unter professionellen

Bedingungen: Die auf der Bühne
aufgebaute Dartscheibe wird ge-
filmt und auf eine große Leinwand
übertragen. Veranstalter Björn
Lange ist es außerdem gelungen,
zwei PDC-Stars für das Turnier zu
gewinnen: Neben René Eidams,
WM-Teilnehmer und TV-Experte,
war lange der Kölner Dartprofi Flo-
rian Hempel eingeplant. Trotz
mündlicherVereinbarungwar er im
Vorfeld des Turniers allerdings wo-
chenlang nicht zu erreichen. „Sein
Verhalten ist unprofessionell“, är-
gert sich Lange. Mit Eidams Hilfe
konnte aber kurzfristig Ersatz ge-
funden werden: Kai Gotthardt,
frisch gebackener Tourcard-Inha-
ber undWM-Teilnehmer, reiste aus
Stuttgart an.

Starke Auftritte gegen die Stars
Die beiden PDC-Stars bilden ge-
meinsam mit den sechs Oberber-
gern zwei Gruppen à vier Spieler,
sie spielen allerdings außerhalb
der Wertung. Ins Schwitzen kom-
men sie trotzdem. Im ersten Spiel
des Abends muss sich Lokalmata-
dor Hans Wüstenberg aus Wipper-
fürth Rene Eidams im Spielmodus
Best of Five nach verpassten
Matchdarts noch 3:2 geschlagen
geben. Im zweiten Spiel ist es dann
so weit: Der Nümbrechter Stefan
Rößler schlägt Kai Gotthardt mit
3:1 und einem starken Auftritt, bei
dem er im Schnitt 78 Punkte pro
Aufnahme wirft.

Das zündet auch die Fans an, die
zu dröhnenden Bässen den Sieg des
Oberbergers feiern. Mit dabei ist
auch Uli Zemmer. „Wir sind total
dartverrückt“, sagt die Wipperfür-
therin lachend. Das gilt für alle der
250 Anwesenden. Wenn der Ge-
schäftsführer der Alten Drahtzie-
herei, René Köhler, die Spieler auf
die Bühne holt, oder im Spiel eine
180 fällt, bebt die Halle zuverlässig.

Ein Highlight des Abends ist ein
Show-Match, in dessen Rahmen
drei ausgewählte Oberberger aus
dem Publikum gemeinsam mit
ihren Idolen auf der Bühne spielen
können. Unter ihnen ist auch der 9-
jährige Leon aus Nümbrecht. Seit
einem Jahr spielt er Dart, jetzt
steht er schon im Doppel mit René
Eidams auf der Bühne und muss
sich noch ein wenig strecken, um

seine Darts aus der Scheibe zu zie-
hen. „Ich war sehr nervös“, erzählt
der junge Dartspieler später.
Neben diesem Show-Match läuft

der Spielbetrieb derODCweiter. Im
ersten Halbfinale, in dem sich
Probleme auf die Doppelfelder und
brillante Momente die Waage hal-
ten, setzt sich Hans Wüstenberg
gegen Justin Jarvis Nördtling aus
Radevormwald durch. Im zweiten

Halbfinale schlägt Stefan Rößler in
einem spannenden Spiel den
Nümbrechter Lars Urbinat. Urbi-
nat, selbst amtierender Deutscher
Meister im E-Dart, erkämpft sich
später im Spiel gegen Nördtling
den dritten Platz.
Vor demgroßenFinale gehört die

Bühne dann ein letztes Mal den
Stars der PDC, Eidams und Gott-
hardt, die sich miteinander mes-

sen. Nach dem entscheidenden
Doppeltreffer verabschieden sich
die Profis und äußern sich lobend
über die Veranstaltung und Ober-
bergs Dartspieler. „Die Leute ha-
ben Bock, auch wenn man sie ein
bisschen animieren muss“, bilan-
ziert Gotthardt. „Es war ein gutes
Niveau, das wir so nicht erwartet
hatten“, resümiert Eidams. Auf das
Match der Stars und das Spiel um
Platz drei folgt schließlich das Fi-
nale der ODC, auf das die Halle hin-
gefiebert hat.
Hier treten mit Rößler und Wüs-

tenberg die stärksten Oberberger
gegeneinander an. Es ist lange das

beste Spiel des Abends. Der ent-
scheidende Moment kommt im
fünften Leg, als Wüstenberg nach
Doppelproblemen beider Spieler
mit dem letzten Dart in der Hand
die Doppel-Eins zum 3:2 trifft. In
der Folge gewinnt der Lokalmata-
dor dann souverän mit 4:2. Nach-
dem der Matchdart in der Doppel-
Vier landet, feiert das Wipperfür-
ther Publikum „seinen“ Sieger fre-
netisch.
ChampionWüstenberg kann sich

neben dem Prestigetitel über ein
Preisgeld von 250 Euro und einen
Pokal freuen. Er dürfte indes nicht
der letzte ODC-Gewinner gewesen
sein. Veranstalter Björn Lange
zeigte sich „mehr als zufrieden“
mit dem Turnier und plant bereits
die zweite Auflage im nächsten
Jahr, die dann wegen der hohen In-
teressentenzahlen mit regionalen
Qualifikationsturnieren an den
Start gehen soll.

Wipperfeld. Die Badminton-Asse
des1.BCWipperfeldjubelnmitihrer
Mannschaftskollegin Thuc Phuong
Nguyen: Die 21-Jährige gebürtige
Hamburgerin, aktuell in Diensten
der Oberbergischen, hat bei den
DeutschenMeisterschaften inClop-
penburg das Finale im Doppel der
Damen gewonnen. Zusammen mit
ihrer Spielpartnerin Leona Michal-
ski vom TV Refrath wurde Nguyen
ihrer Favoritenrolle gerecht und
setzte sich im Endspiel in zwei Sät-
zen mit 21-10 und 21-15 gegen das
Duo Selin Hübsch und Amelie Leh-
mann, das sein allererstes Finale bei
einer deutschen Endrunde spielte.
Bereit im Viertel- und auch im

Halbfinale hatten der Wipperfeld-
erin und Michalski jeweils nur zwei
Sätze zumWeiterkommen gereicht:
Zuerst fegte das bergische Team die
Badminton-Zwillinge Alina und Li-
nea Kümmelmit 21-6 und 21-6 vom
Spielfeld. Im Halbfinale mussten
Gegnerin Julia Meyer vom TV Ref-
rath, immerhin eine der Titelvertei-
digerin imDamen-Doppel, und ihre
Partnerin Franziska Volkmann
(Blau-Weiss Wittorf) nach einem
21-18 und einem 22-20 die Sachen
packen.
Ein weiterer Platz ganz oben auf

dem Siegertreppchen blieb Nguyen

inCloppenburgallerdingsverwehrt.
Zusammenmit ihremWipperfelder
Mitspieler Jones Jansen ging die 21-
Jährige an Nummer eins gesetzt in
das Meisterschaftsrennen im ge-
mischten Doppel. Im Halbfinale

scheiterten die Oberberger aller-
dingsüberraschendklarandemDuo
Marvin Seidel/Linda Efler, beide
vom 1. BCB Saarbrücken Bischmis-
heim, in zwei Sätzen mit 14-21 und
13-21. (sfl)

Wipperfürth. Auf zwei Schwimm-
veranstaltungen imMärzmacht die
Wipperfürther Ortsgruppe der
Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) aufmerksam: Am
Samstag,8.März,ab9Uhr, findenim
Walter-Leo-Schmitz-Bad auf dem
Mühlenberg zunächst die offenen
Stadtmeisterschaften für große und
kleine Schwimmer statt. Teilneh-
men kann jedermann, unabhängig
vom Wohnort. Gesucht werden die
Gewinner in verschiedenen Alters-
klassen und Staffelwettbewerben.
Die Anmeldung erfolgt ausschließ-
lich online ab dem 12. Februar– der
Link und detaillierte Informationen
zumWettkampf sind auf der Home-
page der DLRG Wipperfürth zu fin-
den. Außerdem gibt es dort bereits
Auskunft zum 24-Stunden-
Schwimmen, das nach drei Jahren
Pause zwischen Samstag, 29. März,
10 Uhr, und Sonntag, 30. März, 11
Uhr, ebenfalls im Walter-Leo-
Schmitz-Bad stattfinden wird. Da-
ran Teilnehmende müssen mindes-
tens 50Meter amStück schwimmen
können, man kann innerhalb der
Zeit beliebig oft starten.DieAnmel-
dung zum 24-Stunden-Schwimmen
erfolgt am Wettkampftag direkt im
Schwimmbad. (sfl)
www.wipperfuerth.dlrg.de

Gummersbach. Rückraumspieler
Mykola Protsiuk und der Handball-
Bundesligist VfL Gummersbach ge-
hen ab sofort getrennte Wege: Am
Montag haben der Verein und der
19-jährigeUkrainer,der inOberberg
eigentlich noch bis 2028 unter Ver-
trag stand, die einvernehmliche
Trennung bekanntgegeben. Protsi-
uk, so heißt es in einer Mitteilung,
wechsle mit sofortiger Wirkung in
den Kader eines polnischen Erstli-
gisten.
Für die Zukunft dort wünsche er

dem Spieler alles Gute und bedanke
sichbeiProtsiukfürdiegemeinsame
Zeit, wird VfL-Trainer GudjonValur
Sigurdsson in derMitteilung zitiert.
Der junge Mann für den Rückraum
kam Ende 2022 ins Oberbergische
und erarbeitete sich mit starken
Leistungen in der damaligen U19-
sowieU23-Mannschaftzumvergan-
genen Sommer seinen ersten Profi-
vertrag. Vorwiegend kam er danach
allerdings in der Gummersbacher
U20 in der 3. Liga zum Einsatz.
Mykola Protsiuk selbst sagte am

Montag, dass er nach Polen gehe,
„um dort mehr Spielanteile zu be-
kommen und mich als Spieler wei-

terzuentwickeln“. Trotzdem sei er
traurig, dass er Gummersbach ver-
lasse.Erhabehier„dreiwundervolle
Jahre meines Handballlebens“ ver-
bracht, viel gelernt und eine Menge
Informationen und Erfahrungen
sammeln dürfen. Protsiuk abschlie-
ßend:„DieserVereinhatmirvielvon
dem gegeben, was mich jetzt als
Spieler ausmacht und dafür möchte
ichmich herzlich bedanken.“ (sfl)

Professionell organisiertwar die Premiere in der Drahtzieherei, die Scheibe gab es in Großaufnahme (o.). Lokalmatador HansWüstenberg schnappte sich die
ersteoberbergischeMeisterschaft (u.l.), bejubelt vomPublikum (u.r.). FürdenGlamourfaktor sorgteunter anderemPDC-StarKaiGotthardt (u.M.). Fotos:Dierke

Ihrer Favoritenrolle im Damen-Doppel wurden Leona Michalski (l.) und Thuc
Phuong Nguyen bei der DeutschenMeisterschaft 2025 gerecht. Foto: DBV

Für Mykola Protsuik (19) ist die Zeit
im VfL-Trikot abgelaufen. Foto: nas

René Eidams
WM-TeilnehmerundTV-Experte

Eswar ein gutes
Niveau, daswir so

nicht erwartet hatten

HansWüstenberg istOberbergsersterDart-Meister
Ally-Pally-AtmosphäreamWupperufer:Die30bestenSpielerderRegionermitteltenamWochenendedenChampionanderScheibe

NguyenvergoldetdasDoppel
WipperfelderBadmintonspieleringewinntdieDeutscheMeisterschaft

Meisterschaftund
Marathon im
WipperfürtherBad

MykolaProtsuikverlässt
denVfLGummesbach
19-jährigerUkrainerwechseltmit sofortigerWirkung
indiepolnischeLiga,ummehrSpielanteile zuerhalten

Opel für Oberberg seit 1956
TRADITION TRIFFT MODERNE.

Stadionstr. 5, Bergneustadt 
direkt neben REWE
www.opel-ley.de
02261/4098-0

jugendkultur

www.kultcrossing.de

→ Workshops mit Künstlern und Professionals
→ Kultur-Abonnements für Schülergruppen
→ spannende Unterrichtsreihen,

z.B. zur Förderung der Medienkompetenz

Motiviert lernen, kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt erleben!

D
es
ig
n:
w
w
w
.li
ga
tu
r.
ne
t


